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hat der Thranen herbe Fluth
Gottes Hand noch nicht geſtillt! will Sie deñgar Seelund Muth

Gleich dem Meeres Ungeſtum mit Betrubniß uberſchweſen
Und durch uberhaufftes Leid alle Lebens-Geiſter hemmen

Solldentauſend WehundAechzen Dero HertzensSchmertz
verneuen

Hat der Himmel nichts mehr ubrig das Sie wieder kan
erfreuen.

Groß und Kentnerſchwer iſt zwar jenes Creutz das Jhr bekant
Dades Todes Scheide-Brieff Jhr zerreiß das EheBand;

Ooch es will der ChriſtenPflicht ſich geduldig auffzufuhren
Fenein heiſſer Unglucks Straylunſern Scheitelwil beruhren

Kor̃t es doch von Gottes  Handen welcher nicht mehr auf—

erlegetAls Er weiß daß unſre Schulder mit den ſchwachſten Krafften

z. Wech—
traget



Wechſelt ſich doch die Natur wie man ſpuhret uberall
Denn ſie giebt nach truber Zeit einen klahren Sonnen-Strahl

Wie auff Unruh folgt die Ruh auff den Krieg die Friedens
xeiten

Auf die todte Winters Lufft ſchonſte Som̃ers Fruchbarkeiten
Alſo laſſet Eoott den From̃en nach verfloßnen bittern Weinen

Bald ſein Gnaden-Antlitz ſehen und die Freudens-Sonne
ſcheinen.

4.

Werthſte Freundin dieſes trifft heut in Dero Hauſe ein
Auf den Schlag und heiſſen Blitz folgt doch noch ein Soüenfchein

Jetzo ſieht Jhr werthes Haus aufgeklahrte SoñenStrahlen
Um den frohen Namens-Tag recht nach Wurden zu be—

mahlen
Hatten duſter Trauer-Wolcken Fhren Horizonth umzogen
So beweiſt der Himmel itzt daß er Jhr wie vor gewogen.
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Dieſer angenehme Tag ſen viel taufendmal begluckt.
Da vier Annen holder Nam bey Geſundheit Jhn erblickt

Da der Anna MutterStamm wmit den Tochtorn grunt
und lebet

Die dem Kleeblat ahnlich ſind das an ſeinem Stengel klebet
ſa] Die den Gratien ſich gleichen Huldreich ſchon von zarter

Jugend
Weil die Tochter Jhrer Mutter folgen auff den Steg der

Tugend.

G.

Gleich wie groſſer Ludewig ſbſ Anna dir das Leben gab
Aber auch die Anna dich logt civiliter ins Grab.

Alſo wird im Gegentheu Anna Nam verewigt leben ſc]
Weil ſie Jhren Tochtern hat mit dem Leben Jhn gegeben
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Wo der Name mit der That ſo wie hier beyſammen ſtehen
Wie kan Gluck und Wohlergehen ſolches Haus voruber—

gehen.

72
Drum entweich du lUnglucksStern nimm zurucke deinen Lauff
Fall o Trauer-Nebel weg ſo zertheilt ſichs Unglück drauff

Denn der Aunmuths volle Tag ſchencket Jhnen neu Vergnu—

genUnd hüilfft alle Traurigkeit Jhrer engen Bruſt beſiegen.
Dieſer Tag prangt wie ein Demant ſpielt mit lauter See—

gens-Blicken
Und will Bantzlands Kaus von neuen wie vorher mit

Hehl beglucken.

g.

Da nun dieſer edle Tag bey der Traure Sie anlacht
So iſt gleichfals meine Pflicht einen Wunſch zu thun bedacht

EOtt der Hochſte wolle Jhn kurtzdoch wohlgemeynt voll—
ziehen

aund der holden Annen Paar gleichden Roſen laſſen bluhen

Er vermehre Jhre Krafte Ihres Kauſes Wohlergehen
Und laß dieſen Tag noch vielmal Jhnen bey Vergnugung

ſehen.ta] Anna heiſt ſo viel als Gratioſa, tine ſolche Perſon die wegen ihrer holden Anmuth bey

allen Menſchen veliebt iſt.
ſoj Hiermit wird auff des Konigs in Franckreich Mutter welche Anna hieß ingleichen auff

die Brittanniſche Konigin gleiches Namens gejzielet.

ſc) Anna perenna Latinis erat Dea, per quam juxta Macrob. amrare perennareq; commo-
de licere putabant vide Ovid. Lib. 3. Faſt. verſ. ę23. ſeqq.
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